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Haldensleben (tj) ● Beim Job-
center Börde kommt es aus in-
nerbetrieblichen Gründen zu 
Einschränkungen bei der per-
sönlichen Erreichbarkeit. Das 
teilte die Agentur für Arbeit 
Magdeburg jetzt mit.

So bleiben am heutigen Mitt-
woch alle vier Geschäftsstellen 
in Haldensleben, Wolmirstedt, 
Oschersleben und Wanzleben 
ganztägig geschlossen. 

Die telefonische Erreichbar-
keit des Jobcenters ist von der 
Schließung nicht betroff en. 
Das Service-Center ist wie ge-
wohnt montags bis freitags in 
der Zeit von 8 bis 18 Uhr unter 
der Rufnummer 03904/63 31 80 
zu erreichen.

Ab dem morgigen Donners-
tag  ist das Jobcenter dann wie-
der regulär geöff net. 

Die regulären Öff nungs-
zeiten des Jobcenters 

Börde: montags, mittwochs und 
freitags von 8 bis 13 Uhr, diens-
tags von 8 bis 12 und von 13 bis 
16 Uhr sowie donnerstags von 
8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr.

Die Jobcenter 
bleiben heute 
geschlossen

Morsleben (cbo) ● Eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Endlager Morsleben fi ndet am 
heutigen Mittwoch, in der 
Info-Stelle am Amalienweg 1 
statt. Die Veranstaltung ab 
17.30 Uhr trägt den Titel „Be-
triff t: Morsleben – Kein Durch-
kommen? Die Abdichtbauwer-
ke als zentrales Element der 
Stilllegung.” und thematisiert 
spezielle Abdichtungen, die für 
die Stilllegung des Endlagers 
Morsleben (ERAM) untertägig 
errichtet werden sollen, infor-
miert Helge Essert vom Refe-
rent Öff entlichkeitsarbeit der 
Bundesgesellschaft für Endla-
gerung mbH (BGE), dem Träger 
des ERAM. Der Eintritt ist frei.  

Weitere Informationen 
im Netz: www.bge.de/de/

meldungen/2018/9/morsleben-
infoveranstaltung-betriff t-
morsleben-am-26-septem-
ber-2018.

Endlager in
Morsleben
lädt heute ein 

Erxleben (cbo) ● Ein Flohmarkt 
für Kindersachen fi ndert 
am Sonntag, 14. Oktober, in 
Erxleben statt. Kleidung für 
kleinere Kinder bis zum Teen-
ageralter, Spielsachen, Fahr-
zeuge und vieles mehr für die 
Erstausstattung gibt es von 
10 bis 12 Uhr im Kulturhaus, 
teilt Mitorganisatorin Nadine 
Schmidt mit.

Flohmarkttreiben 
rund um Nachwuchs

Flechtingen (tj) ● Nach den 
teilweise heftigen Regenfällen 
am vergangenen Wochenende 
ist die Waldbrandgefahr im 
Landkreis Börde weiter gesun-
ken. Eine Entwarnung konnte 
das zuständige Betreuungs-
forstamt Flechtingen jedoch 
noch nicht geben. Seit Montag 
gilt im gesamten Landkreis 
die Waldbrandgefahrenstu-
fe drei, was einer mittleren 
Gefahr entspricht.

Waldbrandgefahr im 
Landkreis gesunken
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Hörsingen (cbo) ● Einen Got-
tesdienst zum Erntedankfest 
plant die Kirchengemeinde 
Hörsingen für Sonntag, 7. Ok-
tober. Um 10 Uhr soll in der 
Kirche Danke gesagt werden 
für die Gaben, die die Natur 
hervorgebracht hat.

Zum Erntedankfest 
in die Kirche

Oschersleben (spt) ● Die Re-
gionalgruppe der Stiftung 
„Netzwerk Leben“ und die Kol-
pingfamilie der Katholischen 
Gemeinde „Sankt Marien“ 
Oschersleben laden zu einem 
musikalischen Frühschoppen 
mit der Fortuna-Band ein. Die 
Veranstaltung am Sonntag, 
21. Oktober, im Katholischen 
Vereinshaus, Alte Dorfstraße 
21, beginnt um 11 Uhr. 

Mit dem Erlös soll die dies-
jährige Weihnachtsaktion der 
„Netzwerk Leben“-Stiftung in 
Oschersleben unterstützt wer-
den, die für benachteiligte Kin-
der und deren Familien zum 
vierten Mal in Folge initiiert 
wird. Mit dem Mitteln sollen 

bedürftigen Familien ein Kino- 
oder Schwimmbadbesuch er-
möglicht oder Gutscheine für 
zum Einkauf in verschiedenen 
Geschäfte ausgeteilt werden. 

„Durch dieses gesellschaft-
liche Engagement soll benach-
teiligten Kindern und deren 
Familien in und um Oschers-
leben die Teilhabe am sozialen 
Leben ermöglicht werden, um 
ihnen das Gefühl zu vermit-
teln, von der Gemeinheit nicht 
ausgeschlossen zu sein“, hieß 
es in einer Pressemitteilung 
der Stiftung. 

Der Eintritt zum Früh-
schoppen ist frei, um 

Spenden wird gebeten.

Musik beim Frühschoppen
Fortuna-Band spielt im Alten Dorf

➡

Klein Wanzleben (mmt) ● Der Frau-
enchor Klein Wanzleben hat 
seine Sommerpause beendet. 
Sängerinnen des Frauenchores 
begaben sich mit zahlreichen 
Gäste auf eine Tagesfahrt nach 
Königslutter. Dort erkundeten 
sie im Rahmen eines Rundgan-
ges nicht nur die Stadt, sondern 
besuchten auch den Dom und 
das Museum für mechanische 
Musikinstrumente.

Inzwischen wird wieder 
regelmäßig geprobt, denn es 
stehen in den nächsten Wo-
chen viele Auftritte bevor, hieß 
es vom Chor weiter. Leiterin 
Karin Mußmann, die immer 
für neue Chorliteratur sorgt, 
hat mehrere Herbstlieder ent-
deckt. Eines davon wurde nach 
einem stimmungsvollen Ge-
dicht von Theodor Fontane ver-
tont. Auch ein noch bisher für 
die Sängerinnen unbekanntes 
Adventslied steht nun auf dem 

Probenplan. So bleiben sich die 
Sängerinnen und ihre Chorlei-
terin auch in der neuen Saison 
der Devise treu, immer wieder 
zu lernen und das Repertoire 
zu erweitern, um damit das 
Publikum zu überraschen und 
zu erfreuen. Und wenn auch 
zu Beginn der Probenarbeiten 
mit unbekannten Liedern un-
ter den Sängerinnen oft viel 
Skepsis herrscht, inzwischen 
wissen alle, was am Anfang 
am schrägsten klingt, das wird 
am Ende der zugegeben oft an-
strengenden Übungszeiten ein 
besonders schönes Klangerleb-
nis.

Damit dies auch in Zukunft 
gewährleistet ist, benötigt der 
Frauenchor dringend Unter-
stützung. „Wir laden alle san-
gesfreudigen Frauen aus Klein 
Wanzleben und Umgebung 
herzlich ein, uns zu verstärken. 
Geprobt wird jeden Montag ab 

19.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Klein Wanzleben“, teilte der 
Chor weiter mit.

In der katholischen Kirche 
St. Bonifatius Wanzleben fi n-

det am Sonntag, 14. Oktober, 
um 14 Uhr ein Herbstkonzert 
statt. Dazu hat der Frauenchor 
Wanzleben den Frauenchor 
aus Klein Wanzleben, das Mu-

sikensemble „Vokalkom(l)ott“ 
aus Magdeburg und einige So-
listen eingeladen. Nach dem 
Konzert gibt es für die Besucher 
Kaff ee und Kuchen.

Ensemble bereitet sich auf Konzerte im Herbst vor
Frauenchor Klein Wanzleben beendet mit Tagesausfl ug nach Königslutter Sommerpause / Neue Sängerinnen gesucht

Der Frauenchor Klein Wanzleben und einige Gäste unternahmen einen Ausflug nach Königslutter. Der 
Chor bereitet sich jetzt auf kommende Konzerte vor.    Foto: Susanne Lux

Hohendodeleben (mmt) ● Der Ge-
mischte Chor „Bördeland 1876“ 
Hohendodeleben unter Leitung 
von Jordano Herbst lädt zum 
traditionellen Erntedank-Chor-
konzert am Sonntag, 7. Okto-
ber, um 14 Uhr in die Kirche St. 
Peter in Hohendodeleben ein. 
Vier Gastchöre haben ihre Teil-
nahme zugesagt: der Gemisch-
te Chor „Harmonie 1871“ Had-

mersleben, der Gemischte Chor 
„Bördeklang“ Altenweddingen/
Schwaneberg, der Frauenchor 
Wanzleben und der Männer-
gesangsverein „Freundschaft“ 
Remkersleben. 

Freunde des Chorgesanges 
sind von den Veranstaltern 
herzlich eingeladen, das Kon-
zert zu besuchen. Der Eintritt 
ist kostenlos.

Konzert zum Erntedankfest
Chor „Bördeland 1876“ lädt Besucher ein

Klein Wanzleben (mmt) ● In der St. 
Johannis Kirche Klein Wanz-
leben fi ndet am Sonntag, 30. 
September, von 10 Uhr an der 
Erntedankgottesdienst statt. 
Dazu lädt die evangelische Kir-
chengemeinde alle Gläubigen 
und Bürger herzlich ein. 

Wie Knut Freese als Ge-
meindekirchenratsvorsit-
zender in Klein Wanzleben 
mitteilt, werden die gespen-
deten Erntegaben nach dem 
Fest der Wanzleber Tafel des 
DRK-Kreisverbandes im Sozi-
alen Zentrum „Alter Bahnhof“ 
zur Verfügung gestellt. Zuvor 
schmücken die Gaben noch den 
Altar von St. Johannis beim 
Erntedankgottesdienst. 

Den Gottesdienst hält der 
Seehäuser Pfarrer Thomas Sei-
ler. Musikalisch umrahmt wird 
der Gottesdienst vom Frauen-
chor Klein Wanzleben und 
einem Schüler vom Kreiskir-
chenkantor Jankowski auf der 
Orgel. „Es freut uns sehr, dass 
die Orgel wieder bespielt wird“, 
sagt Freese.

Im Anschluss an den Ern-
tedankgottesdienst fährt die 

Freiwillige Feuerwehr Klein 
Wanzleben mit einer Feldkü-
che mit frischer Erbsensuppe 
vor, so dass sich alle Gottes-
dienstbesucher im Anschluss 
noch gemeinsam aufwärmen 
und stärken können.

In Kirche St. Johannis
erklingt wieder die Orgel
Erntedankgottesdienst in Klein Wanzleben

In der Klein Wanzleber Kirche 
St. Johannis findet am Sonntag 
um 10 Uhr der Erntedankgottes-
dienst statt.   Foto: M. Müller

Eggenstedt (mmt) ● Auf dem 
Gelände des ehemaligen Säge-
werks in Eggenstedt brannte 
am Dienstag gegen 4 Uhr ein 
Unterstand für Arbeitsgeräte 
nieder. Die Feuerwehren aus 
Eggenstedt, Wanzleben, See-
hausen und Remkersleben ka-
men mit insgesamt 45 Kamera-
den zum Einsatz. 

„Der Brand konnte nach 
etwa eineinhalb Stunden ge-
löscht werden“, sagte gestern 
Joachim Albrecht, Pressespre-
cher des Polizeireviers Börde in 
Haldensleben. Durch die Hitze 
der Flammen wurde auch ein 
abgestellter Pkw Kia beschä-
digt. Der Gesamtschaden wird 
auf etwa 6000 Euro geschätzt. 
Nach einer Begehung und ers-
ter Sichtung des Brandortes 
durch Polizeibeamte werde 
nach bisherigen Erkenntnis-
sen als Brandursache ein tech-
nischer Defekt angenommen. 
Die Ermittlungen der Polizei 
dauern an.

Unterstand
brennt nieder

Die Frist zum Anmelden 
für das in der Einheits-
gemeinde Stadt Wanz-
leben-Börde geplante 
Breitbandnetz läuft  ab. 
Hauseigentümer haben 
noch bis zum 30. Septem-
ber Zeit, sich für einen 
Anschluss an das Glasfa-
sernetz zu entscheiden. 

Von Mathias Müller
Wanzleben ● Die Stadt Wanz-
leben-Börde will das schnelle 
Internet via Glasfaserkabel für 
alle Bürger, Unternehmer und 
Institutionen in den Ortschaf-
ten der Einheitsgemeinde mög-
lich machen. Deshalb plant die 
Stadt, ein kommunales Giga-
Netz bauen zu lassen, dass in 
ihrem Auftrag von der Berli-
ner Firma DNS.NET betrieben 
wird. Doch mit der Anschluss-
freudigkeit der Hauseigentü-
mer hapert es bislang. 

Um das Glasfasernetz für 
beide Seiten, Stadt und Betrei-
ber, wirtschaftlich darstel-
len zu können, müssen sich 
mindestens 60 Prozent aller 
Hauseigentümer für einen 
Anschluss entscheiden. Um 
die Quote zu erreichen, hat die 
Stadt die Anmeldefrist bereits 
um einen Monat bis zum 30. 
September verlängert. Doch 
auch mit der Fristverlängerung 
scheint das Ziel nicht erreich-
bar zu sein. Laut aktuellem 
Stand der Anschlussquote, die 
auf der Internetseite der Breit-
bandengel, die im Auftrag von 
DNS.NET in der Gemeinde das 
schnelle Internet vermarkten, 
liegt die bislang erreichte An-
schlussquote für die gesamte 
Einheitsgemeinde bei 35 Pro-
zent, für die Kernstadt Wanzle-
ben bei 38 Prozent. Selbst eine 
große Ortschaft wie die Stadt 
Seehausen kommt nur auf 24 
Prozent. Einzig kleine Ortsteile 
wie Hemsdorf (78) und Buch (70) 
liegen über den geforderten 60 
Prozent. Remkersleben reicht 
mit 55 Prozent nahe an das Ziel 
heran. 

„Ja, am 30. September enden 
in unserer Stadt die Informa-
tionsveranstaltungen und der 
besondere Beratungsservice“, 
sagt Wanzlebens Bürgermeis-
ter Thomas Kluge (parteilos), 
zur Volksstimme. Das gesteck-
te Ziel von 60 Prozent sei bis 
jetzt noch nicht erreicht wor-
den. Mit den derzeitig erreich-
ten 35 Prozent könne und dürfe 

das Projekt nicht als geschei-
tert angesehen werden. „Muss 
es auch nicht. Noch nicht Be-
standteil der Quote sind die Be-
triebe unserer Stadt und auch 
nicht die Wohnungsunterneh-
men“, verdeutlicht Kluge. In je-
dem Ort der Einheitsgemeinde 
sei bisher eine gewisse Quote 
erreicht worden. Es sei schon 
beachtlich, wenn sich im ge-
samten Stadtgebiet im ersten 
Anlauf mehr als 35 Prozent für 
ein neues Produkt entscheiden 
würden.

„Die Wirtschaft braucht 
das zukunftsfähige Glasfa-
sernetz schon jetzt und viele 
Leute bestätigen mir, dass ein 
Glasfaseranschluss zu Hause 
eine neue Qualität darstellt, 
die man bald nicht mehr mis-
sen möchte“, machte Thomas 
Kluge weiter deutlich. Im Mit-
telpunkt stünden moderne 

Bildung und Medizin 4.0. Die 
neuen Datenwelten, die tech-
nischen Möglichkeiten in der 
Versorgung von Patienten und 
die Vernetzung von hochspe-
zialisierten Universitätsklini-
ken mit ländlichen Regionen, 
bräuchten aber Glasfasernetze. 
Den Bürgern liege die medi-
zinische Versorgung sehr am 
Herzen. „Das zeigte unsere Be-
fragung, die haben wir im Zuge 
der Fortschreibung des Integ-
rierten Stadtentwicklungskon-
zeptes gemacht“, sagte Kluge. 
Was heute noch nach Zukunft 
klinge, sei bald schon Realität.

Was das Erreichen der 
Mindestanschlussquote von 
60 Prozent angehe, bleibe der 
Wanzleber Bürgermeister op-
timistisch. Mit Pessimismus 
erreiche man bekanntlich we-
der seine Ziele noch den Bür-
ger. „Wir wollen nicht heute 

den Grundstein dafür setzen, 
dass unsere Bürgerinnen und 
Bürger an dieser Entwicklung 
nicht teilhaben können“, sagt 
der Rathauschef.

„Für das digitale Lernen der 
Zukunft ist ein schneller In-
ternetzugang unumgänglich“, 
sagt Steff en Armgart, Leiter 
der Wanzleber Ganztags- und 
Gemeinschaftsschule. Doch 
hapere es zurzeit damit. Zwar 
verfüge die Schule über Wlan 
und 50 Tabletts, doch könnten 
die nur bedingt im Unterricht 
eingesetzt werden. Bei einer 
Hospitation in einer Unter-
richtsstunde habe Armgart er-
fahren müssen, dass es nur ei-
nem Schüler gelungen sei, über 
das Internet einen Film aufzu-
rufen. Den anderen Schülern 
sei das auf ihren Computern 
nicht gelungen. Auch sei die 
Ganztags- und Gemeinschafts-
schule Wanzleben in eine Pro-
jekt des Landes eingebunden, 
dass das digitale Lernen voran 
treiben soll. Der Anschluss an 
das schnelle Internet sei da-
für eine Grundvoraussetzung. 
Armgart hoff e, dass in Wanz-
leben das kommunale Glasfa-
sernetz gebaut werde, damit 
die Lernbedingungen an seiner 
Schule mit den digitalen He-
rausforderungen der Zukunft 
Schritt halten können. 

Wanzleben hechelt der
Mindestquote hinterher
In der Gemeinde läuft  am 30. September Anmeldefrist für Glasfasernetz ab

Die Anmeldefrist für das in der Stadt Wanzleben-Börde geplante Breitbandnetz läuft noch bis zum 30. 
September.  Foto: Peter Kneffel/dpa

„Die Wirt-
schaft 
braucht 
das zukunfts-

fähige Glasfasernetz
schon jetzt.“
Thomas Kluge, Bürgermeister der 
Stadt Wanzleben-Börde

„Für das di-
gitale Lernen 
der Zukunft 
ist ein schnel-

ler Internetzugang 
unumgänglich.“
Steffen Armgart, Leiter der Ganztags- 
und Gemeinschaftsschule Wanzleben


